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Die Grenzen des Wachstums 

2 Rockström et al., 2009, Nature 461 
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Nachhaltigkeit  
- in vieler Munde und in immer mehr Köpfen 
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Die Blinden und der Elefant… 
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Quelle: G.R. Guzlas 
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Anwendungsebenen GRI 
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Nachhaltigkeit – Ehrlich währt am längsten! 
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Wie viele Bewertungssysteme braucht 
nachhaltige Lebensmittelproduktion? 
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Warum FiBL den SAFA Prozess  
unterstützt 
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  Gemeinsame 
Sprache für 

Nachhaltigkeit 

Übergeordneter 
Rahmen 
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SAFA Struktur 
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• 4 Dimensionen 

 
• 20 Themen 

 
• Etwa 60 

Unterthemen mit 
Nachhaltigkeitszie
len 

 

Dimension Thema Unterthema 

Unternehmens 
führung 

Unternehmensstruktur Unternehmensethik; Due Diligence 

Rechenschaft Ganzheitliche Audits; Verantwortung 

Partizipation 
Dialog mit betroffenen Interessensgruppen; Beschwerdemechanismen; 
Konfliktlösung 

Rechtsstaatlichkeit Verpflichtung zu Legitimität; Abhilfe, Wiedergutmachung, und Prävention; 
Mitverantwortung; Rechtmässigkeit der Nutzung von Ressourcen 

Ganzheitliches 
Management 

Qualität im Nachhaltigkeitsmanagement; Nachhaltigkeitszertifizierung; 
Bestimmung externer Kosten 

Umwelt-integrität 

Atmosphäre Treibhausgase; Luftverschmutzung; 
Wasser Wassermenge; Wasserqualität; 

Boden 
Organische Substanz des Bodens; Physikalische Struktur des Bodens; 
Chemische Bodenqualität; Bodendegradation und Desertifikation 

Biodiversität Habitatdiversität und Vernetzung; Ökosystemintegrität; Natürliche Biodiversität; 
Agrobiodiversität; Bedrohte Arten; 

Material und Energie 
Nicht erneuerbare Ressourcen; Energieversorgung; Ökoeffizienz; 
Abfallentsorgung 

Tierwohl Stressfreie Haltung; Artgerechte Haltung; 

Ökonomische 
Resilienz 

Investitionen Interne Investitionen; Gemeinnützige Investitionen; Langfristige Investitionen 

Vulnerabilität  Lieferstabilität; Produktionsstabilität; Absatzstabilität; Liquidität und 
Versicherungen; Anstellungsverhältnisse; 

Produktsicherheit und -
qualität 

Rückverfolgbarkeit ; Lebensmittelsicherheit ; Lebensmittelqualität; 
Produktinformation 

Soziale Integrität 

Angemessener 
Lebensunterhalt 

Möglichkeiten zur Lebensgestaltung; Lohnniveau; Kompetenzaufbau; Beitrag zur 
Ernährungssicherung  

Arbeitsrechte 
Beschäftigungsverhältnis; Zwangsarbeit; Versammlungs- und 
Verhandlungsfreiheit; Arbeitszeiten 

Gleichberechtigung Gerechtigkeitspolitik; Proaktiver Ansatz; Behindertengerechter Arbeitsplatz 

Sicherheit und 
Gesundheit 

Physische Gesundheit; Gesunde Lebensführung; Psychosoziale Gesundheit; 
Öffentliche Gesundheit 

Kulturelle Vielfalt Indigenes Wissen; Ernährungssouveränität; Toleranz 
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SMART –  
Operationalisierung der SAFA-Guidelines  
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Standardisierte  
Vorgehensweise 

Effiziente 
Datenbanklösung 

Einfache 
Datenerhebung 

Wissenschaftsbasiertes  
Bewertungssystem 

Externe Sicht auf das 
Unternehmen 



www.fibl.org 

Institutioneller Rahmen von SMART 
NACHHALTIGKEITSSTANDARD kompatibel zu SAFA-Guidelines (definiert durch Kunden) 

Dienstleistungen 
Weiterbildung 

Vertiefungsmodule LCA 
Kommunikation 

Ldw. Betriebsberatung 

Sustainable Food 
Systems Society 

FIBL 

Gesellschafter: FiBL DACH 
Rechte – Unternehmensentwicklung 

Stakeholder Beirat  +  Wissenschaftl. Beirat   

 

• Komplette SMART 
Analyse eines 
Unternehmens 

• Nachhaltigkeitsmonitoring 
der Lieferanten 

• Strategieentwicklung, 
Optimierung 

• Monitoringsystem 
 

Wertschöpfungskette 

Handel 

Verarbeitung 

Produktion 

Landwirtschaft 

Produktion 
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Testphase von SMART 
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Konzeptionsphase, Rekrutierung der Firmen für die Fallstudien, 
Entwicklung Basistool 

Durchführung der Fallstudien 

Allos Pico Bio 
AG Citrex 

Fenaco-
Apfel-

Betriebe 

Milch-
verband 

der 
Nordwest-
Schweiz 

Erkenntnisse zur 
Weiterentwicklung der  

SAFA-Guidelines 

SUS-
CON 
2012 

Bio-
fach 
2013 

Entwicklung des 
Nachhaltigkeitsanalyse-

Systems SMART 

Offizieller 
Launch 
SMART, 
Oktober 

2013 
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Abgrenzung des Einflussbereiches 

14 

Indirekter Einflussbereich 

Direkter Einflussbereich 

Primär-
produzenten 

Zwischenhändler 
/ Lieferanten Unternehmen Großhandel/ 

Einzelhandel 

Hotspot-Faktoren Hotspot-Faktoren Hotspot-Faktoren 

SMART 
Farm-Tool SMART Firmentool 
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Vergleich RISE, REPRO und  
SMART Farm-Tool 

Aspekt RISE REPRO SMART 
Zweck Gründliche 

Selbstevaluation, 
Beratung, Aus- und 
Weiterbildung 

Zertifizierung von 
Nachhaltigkeitsleistungen 

Transparenter Vergleich der 
Nachhaltigkeitsleistungen von 
Unternehmen, 
Lieferantenmonitoring.  

Einsatzbereich auf Stufe 
Landwirtschaft 
 

Auf Stufe Landwirtschaft Verarbeitungs- und 
Handelsfirmen und Verbände. 
Assessment auf den Stufen 
Landwirtschaft, Verarbeitung 
und Handel 

Perspektive auf 
Nachhaltigkeit 

Betrieblich Gesellschaftlich Gesellschaftlich 

SAFA-
Kompatibilität 

Nicht konsistent mit 
SAFA-Guidelines 

Nicht konsistent mit SAFA-
Guidelines 

Konsistent mit SAFA-
Guidelines 

Kommunikation 
an Dritte 

Ausgeschlossen, 
code of ethics 

Möglich Explizit dafür gemacht 

Vergleich von 
Betrieben und 
Firmen 

Ausgeschlossen Möglich Explizit dafür gemacht 

Dauer pro LW-
Betrieb 

0.5-1 Tag Etwa 3 Tage 1-3 Stunden 

15 



www.fibl.org 

Bewertung der SAFA-Zielerreichung 

› Basis-Indikatorenset 
› Basiert auf aktueller wissenschaftlicher Literatur  
› Berücksichtigung firmenspezifischer Gegebenheiten 
› Evaluationssystem basiert auf Nominal Group Technique (NGT) 

(Delbeq et al. 1975; Jeffreys 2010) 
› Bewertung und Sicherheit der Bewertung müssen angegeben 

werden  
› Bewusster Kompromiss zwischen vollkommen automatisiert und 

vollkommen flexibel 
› Farm Tool  

=> eher automatisiert 
› Firmentool  

=> eher flexibel 
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Beispiel Rückmeldung Unterthema Wasserqualität  
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Vergleichbarkeit zwischen Unternehmen 
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Kommunikation von realen Leistungen statt 
Trends (bsp. Energieverbrauch) 
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Zusammenfassung Besonderheiten  
von SMART 
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Internationales Bewertungssystem, breit abgestützt durch Aufbau gemäß FAO-SAFA-
Guidelines 

System gezielt auf den Nahrungsmittelbereich ausgerichtet 

Gesamthafte Bewertung des Verantwortungs- und Einflussbereichs von Unternehmen 

Performance-orientiert, reale Leistungen werden bewertet 

Effiziente Datenerhebung und Datenmanagement 

Zweijährige Entwicklungs- und Testphase 

Wissenschaftsbasierte Bewertung der Firma durch die Sustainable Food Systems 
Society / FiBL 

Verbesserte Vergleichbarkeit von Firmen und Landwirtschaftsbetrieben 
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Projektablauf 

22 *Sustainable Food Systems Society 
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Ergebnisse Allos-Fallstudie 
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SMART und die Bioproduktion 

› Bio ist nicht automatisch gleich nachhaltig 
› Auch auf Biobetrieben erfüllen die strengen 

Anforderungen der SAFA Guidelines meist nicht 
vollständig 

› Auf viele  
(gerade  
ökologische)  
Nachhaltigkeits- 
themen wirkt die  
Bioproduktion  
aber positiv 
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• Regulierung und Verbote 
 

• Finanzielle Anreize 
 

• Landw. Beratung 
 

• Umweltmanagementsysteme 
 

• Verifizierungssystem von 
Nachhaltigkeitsleistungen 
 

 

Instrumente zur Förderung von  
Nachhaltigkeit 
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Prinzipielle Optionen 

1. Komplette SMART 
Analyse eines 
Unternehmens 

2. Nachhaltigkeits-
monitoring der 
Lieferanten 
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Komplette SMART Analyse eines 
Unternehmens: Leistungen FiBL 

 
› Einführungsworkshop und genaue Zielvereinbarung 
› Check vorhandener Daten 
› Zusammenstellung Fragebogen 
› Unterstützung bei der Datenerhebung 
› Landwirtschaftliche Produzenten (z.B. 10 Betriebe) mit  

SMART Farm-Tool 
› Mitarbeiterbefragung (anonym via online Tool) 
› Stakeholderbefragung 
› Befragung von Abnehmern und Zuliefern 
› Evaluierung der Zielerreichung bei etwa 60 Themen 
› Interner Bericht 
› Zusammenfassung der Ergebnisse zur  

Kommunikation an Dritte 
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Nachhaltigkeitsmonitoring der Lieferanten: 
Leistungen der FiBL 

 
› Einführungsworkshop und genaue Zielvereinbarung 

› Check vorhandener Daten 

› Betriebsauswahl und Kontakt 

› Befragung der Primärproduzenten (ab 10 Betriebe) 

› Evaluierung der Zielerreichung für etwa 60 Themen 

› Interner Bericht 

› Zusammenfassung der Ergebnisse  

zur Kommunikation an Dritte 
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Kooperationsmöglichkeiten 

› Beteiligung am SMART Prozess: 
› Unternehmen 
› Verbände 
› Politik 
› NGOs 
› Kontrollstellen 
› Berater 
› Forschung 
 
 

› Glaubwürdigkeit, Transparenz, Vergleichbarkeit 
 


	Sustainability Monitoring and �Assessment RouTine (SMART)� - Vision, Partner und Nutzen für Firmen
	Die Grenzen des Wachstums
	�Nachhaltigkeit �- in vieler Munde und in immer mehr Köpfen�
	Die Blinden und der Elefant…
	Foliennummer 5
	Anwendungsebenen GRI
	Nachhaltigkeit – Ehrlich währt am längsten!
	Wie viele Bewertungssysteme braucht nachhaltige Lebensmittelproduktion?
	Warum FiBL den SAFA Prozess �unterstützt
	SAFA Struktur
	SMART – �Operationalisierung der SAFA-Guidelines 
	Institutioneller Rahmen von SMART
	Testphase von SMART
	Abgrenzung des Einflussbereiches
	Vergleich RISE, REPRO und �SMART Farm-Tool
	Bewertung der SAFA-Zielerreichung
	Beispiel Rückmeldung Unterthema Wasserqualität 
	Foliennummer 18
	Vergleichbarkeit zwischen Unternehmen
	Kommunikation von realen Leistungen statt Trends (bsp. Energieverbrauch)
	Zusammenfassung Besonderheiten �von SMART
	Projektablauf
	Ergebnisse Allos-Fallstudie
	SMART und die Bioproduktion
	Instrumente zur Förderung von �Nachhaltigkeit
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29

